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 Gemeindeamt Trins  Telefon:  05275 5210

 Bezirk Innsbruck-Land www.trins.tirol.gv.at 
 6152 TRINS gemeinde@trins.tirol.gv.at 
  buchhaltung@trins.tirol.gv.at 
 

Zahl: GR/437/2025 Trins, am 27.03.2025 

Niederschrift - öffentlich 
zur 437. Gemeinderatssitzung am Donnerstag, den 06.03.2025 

 
Beginn: 20:00 Uhr Ende: 22:55 Uhr 

 

Anwesend: 

Bgm Ing. Mario Nocker  
Vbgm Berthold Eppacher  
GV Mag. Regine Hörtnagl  
GV Dr. phil. Christoph Gasser-Mair  
GR Stephan Spörr  
GV Markus Schlögl  
GR Mag. (FH) Martin Jäger  
GR Gerhard Fussenegger  
GR Caroline Heidegger  
GR Helmut Kössl  
GR Stefan Mader  
GR Christoph Volderauer  
EGR Sandra Auernig Vertretung für Frau Mag. Evelyn Salchner 
EGR Marcel Schliernzauer Vertretung TGO 6 
 

Abwesend: 

GR Mag. Evelyn Salchner  
 

Schriftführerin Barbara Schliernzauer 

 
Tagesordnung 

 
1. Beratung und Beschlussfassung für den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag und einen 

Dienstbarkeitsbestellungsvertrag zwischen GGAG Trins und der Tiwag auf den Grund-
stücken GP 1914 und GP 1941 

2. Beratung und Beschlussfassung für den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag und einen 
Dienstbarkeitsbestellungsvertrag zwischen der Gemeinde Trins und der Tiwag im Be-
reich zwischen der Trafostation Magdalena und Gemeindegrenze zur Gemeinde 
Gschnitz 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Finanzierung des neuen VVT-Fahrplanes ab 
dem Jahr 2026 durch den Planungsverband 

4. Beratung über die weitere Vorgehensweise zum Projekt Museum Gschnitztal – Möglich-
keit der Ausarbeitung einer Vorstudie 

5. Beratung zur weiteren Vorgehensweise bezüglich der Schulische Nachmittagsbetreuung 
im Schuljahr 2025/2026 
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6. Beratung und Beschlussfassung der vorgeprüften Jahresrechnung 2024 der Gemeinde 
Trins 

7. Beratung und Beschlussfassung der vorgeprüften Jahresrechnung 2024 des Schiliftes 
Trins 

8. Beratung und Beschlussfassung der vorgeprüften Jahresrechnung 2024 der GGAG Trins 
9. Beratung und Beschlussfassung des Voranschlag 2025 der GGAG Trins 
10. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
1. Personalangelegenheiten 

 

Beschlüsse 
 
Der Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die Sitzung. BM Mario Nocker erkundigt 
sich, ob alle Gemeinderäte die Einladung erhalten haben und ob es Einwände zur ausgesendeten 
Tagesordnung gibt.  
Die Tagesordnung haben alle erhalten und es gibt keine Einwände dazu. 

1. Beratung und Beschlussfassung für den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag und einen 
Dienstbarkeitsbestellungsvertrag zwischen GGAG Trins und der Tiwag auf den Grundstü-
cken GP 1914 und GP 1941 

 
Bgm. Mario Nocker informiert den GR über den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag und denDienst-
barkeitsbestellungsvertrag zwischen der Tiwag und der GGAG Trins im Bereich Parkplatz Pliblun 
(Trafostation-Magdalena) bis zur Gemeindegrenze zu Gschnitz. (GP 1914 und GP 1941) 
 
Es ist ein weiterer Netzausbau von 10KV auf 30KV sowie die Mitverlegung des Glasfasernetztes 
(LWL) bis an die Gemeindegrenze zu Gschnitz geplant. 
 
Für die Ablöse bzw. Grundinanspruchnahme erhält die GGAG-Trins von der Tiwag eine Entschädi-
gung in Höhe von € 425,00 (Mühewaltung) sowie € 6,78/lfm.  
 
Bgm. Mario Nocker stellt den Antrag, den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag und den Dienstbar-
keitsbestellungsvertrag zwischen der Tiwag und der GGAG-Trins im Bereich Parkplatz Pliblun 
(Magdalena) bis zur Gemeindegrenze zu Gschnitz auf den Grundstücken GP 1914 und GP 1941 wie 
im GR besprochen zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Stimmen dafür 
 
2. Beratung und Beschlussfassung für den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag und einen 

Dienstbarkeitsbestellungsvertrag zwischen der Gemeinde Trins und der Tiwag im Bereich 
zwischen der Trafostation Magdalena und Gemeindegrenze zur Gemeinde Gschnitz 

 
Bgm. Mario Nocker informiert den GR über den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag und den 
Dienstbarkeitsbestellungsvertrag zwischen der Tiwag und der Gemeinde Trins im Bereich Parkplatz 
Pliblun (Magdalena) bis zur Gemeindegrenze zu Gschnitz. (GP 1914 und GP 1941) 
 
Es ist geplant, die Freileitung in diesem Bereich in eine Erdkabelleitung abzuändern und eine LWL-
Leitung mitzuverlegen.  
 
Für die Ablöse bzw. Grundinanspruchnahme erhält die Gemeinde Trins von der Tiwag eine Ent-
schädigung in Höhe von € 425,00 (Mühewaltung) sowie € 6,78/lfm.  
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Bgm. Mario Nocker stellt den Antrag, den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag und den Dienstbar-
keitsbestellungsvertrag zwischen der Tiwag und der Gemeinde Trins im Bereich zwischen der Tra-
fostation Magdalena bis zur Gemeindegrenze zu Gschnitz wie im GR besprochen zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Stimmen dafür 
 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Finanzierung des neuen VVT-Fahrplanes ab dem 

Jahr 2026 durch den Planungsverband 
 
Bgm. Mario Nocker informiert den GR über den geplanten Fahrplan 2026 und die diesbezügliche 
Kostenschätzung von der VVT. Dieser zufolge werden sich die Kosten mindestens auf das 3-fache 
erhöhen.  
 
Um Härtefälle – besonders für kleine Gemeinden mit langen Busverbinden – zu vermeiden, wurde 
anlässlich der Neuausschreibung 2025 der VVT-Buslinien im Wipptal mit seinen Seitentälern in der 
Planungsverbandsitzung vom 12.08.2024 beschlossen, dass die künftige finanzielle Abwicklung 
über den Planungsverband Wipptal erfolgen soll. Dabei können die Mehrkosten mit den, dem Pla-
nungsverband zur Verfügung gestellten „Asfinag“-Mitteln ausgeglichen werden. 
  
Bgm. Mario Nocker stellt den Antrag auf Beschlussfassung wie folgt: 
Die Gemeinde Trins überweist den Beitrag, welcher bisher an den VVT oder an sonstige Busunter-
nehmen (Postbus etc.) geleistet wurde, künftig ab dem Jahr 2026, indexiert, an den Planungsver-
band Wipptal. Der Planungsverband Wipptal übernimmt die zusätzlich anfallenden Kosten, die für 
das erhöhte Angebot im öffentlichen Personennahverkehr und das neue Verkehrskonzept im 
Wipptal anfallen.  
 
Abstimmungsergebnis: 13 Stimmen dafür 
 
4. Beratung über die weitere Vorgehensweise zum Projekt Museum Gschnitztal – Möglichkeit 

der Ausarbeitung einer Vorstudie 
 
Bgm. Mario Nocker erinnert den GR an das Projekt „Museum Gschnitztal“. Dabei wurde mit Pro-
fessor Peter Volgger vereinbart, sich mit Experten zu beraten und eine Empfehlung betreffend das 
Projekt mit den größten Umsetzungschancen abzugeben. Laut Peter Volgger ist die Wahl auf das 
„Stadelprojekt“ gefallen. Dabei sollen mehrere bestehenden Holzstadel in eine Art Museum um-
funktioniert werden.  
 
Nach kurzer Beratung im GR wird Professor Peter Volgger eine Vorstudie ausarbeiten, um diese 
anschließend entsprechenden Partnern und eventuellen Investoren vorstellen zu können.  
 
5. Beratung zur weiteren Vorgehensweise bezüglich der Schulische Nachmittagsbetreuung 

im Schuljahr 2025/2026 
 
Bgm. Mario Nocker erinnert den GR an die Möglichkeit der schulischen Nachmittagsbetreuung in 
der VS Trins. Nach derzeitigem Stand haben sich 17 Schüler für die schulische Nachmittagsbetreu-
ung ab Herbst 2025 angemeldet. Somit ist die Gemeinde Trins verpflichtet, die schulische Nach-
mittagsbetreuung anzubieten.  
 
Bgm. Mario Nocker informiert den GR über die wichtigsten Rahmenbedingungen bei dieser Be-
treuungsform. Der GR wird sich bei einer der nächsten GR-Sitzungen über die weitere Vorgehens-
weise bei der schulischen Nachmittagsbetreuung beraten und einen Beschluss fassen. 



4 

 
6. Beratung und Beschlussfassung der vorgeprüften Jahresrechnung 2024 der Gemeinde 

Trins 
 
Bgm. Mario Nocker informiert, dass die Jahresrechnung 2024 am 17.02.2025 vom Überprüfungs-
ausschuss vorgeprüft wurde. Dabei gab es keine Beanstandungen.  
Bgm. Mario Nocker übergibt das Wort an den Überprüfungsausschussobmann Helmut Kössl. Die-
ser erläutert das Ergebnis der Prüfung und gibt eine Abnahmeempfehlung für den Rechnungsab-
schluss 2024 ab.  
 
Einzahlungen operative Gebarung    € 4.670.831,41 
Auszahlungen operative Gebarung    € 3.525.794,74 
 
Einzahlungen investive Gebarung    €    347.364,16 
Auszahlungen investive Gebarung    € 1.170.435,69 
 
Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   €                           0,00 
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  €     228.320,36 
 
Einzahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung €  1.401.563,48 
Auszahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung €  1.405.772,69 
 
Stand Vermögenshaushalt per 31.12.2024:    €  17.750.490,11 
 
Der Verschuldungsgrad im Jahr 2024 beläuft sich auf 76,29%. 
 
Bgm. Mario Nocker bittet das Ersatzmitglied Marcel Schliernzauer an seiner Stelle in die Runde 
und übergibt den Vorsitz an VBM Berthold Eppacher. Bgm. Mario Nocker und FV Barbara Schliern-
zauer verlassen den Sitzungssaal. 
 
Vbgm. Berthold Eppacher stellt den Antrag auf Entlastung des Bgm. Mario Nocker und der Finanz-
verwalterin Barbara Schliernzauer sowie auf Beschließung der Jahresrechnung 2024. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Stimmen dafür 
 
Bgm. Mario Nocker bedankt sich bei FV Barbara Schliernzauer für die sehr angenehme Zusammen-
arbeit und die Gesamtfinanzgebarung in der Gemeinde Trins. 
 
 
7. Beratung und Beschlussfassung der vorgeprüften Jahresrechnung 2024 des Schiliftes Trins 
 
Bgm. Mario Nocker erteilt das Wort an den GF Gerhard Fussenegger und dieser beantwortet Fra-
gen aus dem Gemeinderat zur Jahresrechnung 2024, welche vom Überprüfungsausschuss eben-
falls am 17.02.2025 vorgeprüft wurde. Dabei gab es keine Beanstandungen. 
 
Bgm. Mario Nocker stellt den Antrag auf Entlastung des GF Gerhard Fussenegger sowie auf Be-
schließung der Jahresrechnung 2024. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Stimmen dafür 
 
8. Beratung und Beschlussfassung der vorgeprüften Jahresrechnung 2024 der GGAG Trins 
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Bgm. Mario Nocker erteilt das Wort an den SV Berthold Eppacher und dieser informiert den GR 
über die Jahresrechnung 2024. 
Anschließende erteilt Bgm. Mario Nocker das Wort an die Rechnungsprüferin Regine Hörtnagl. 
Diese liest den Prüfbericht vor: 
 

Prüfbericht  
Jahresrechnung 2024 der Gemeindegutsagrargemeinschaft Trins  

 
erstellt von Regine Hörtnagl (erste Rechnungsprüferin) 
am 06.03.2025 
 
Grundlagen: 
 
Buchführungs- und Gebarungsverordnung für atypische Gemeindegutsagrargemeinschaf-

ten, LGBl Nr. 79/2014, zuletzt geändert mit LGBl Nr. 151/2016 (BuchfGebarV); 
 
§§ 36a ff Tiroler Flurverfassungslandesgesetz 1996, LGBl. Nr. 74/1996, zuletzt geändert 

mit LGBl Nr. 161/2021 (TFLG 1996); 
 
Auszugsweise Zusammenfassung der wesentlichsten Tätigkeit des ersten Rechnungsprü-

fers, Abteilung Agrarrecht, Stand 05.03.2015; 
 
Zusammenfassung der wesentlichsten Tätigkeiten des Substanzverwalters, Abteilung Ag-

rarrecht, Stand 11.03.2016; 
 
Anmerkungen: 
Die Unterlagen für die gegenständliche Prüfung, bestehend aus Belegen, Kontoauszügen, 
den Buchungsjournalen, den Finanzamtsunterlagen, und diversen Verträgen wurden der 
Rechnungsprüferin am 11.02.2025 durch die Finanzbuchhalterin Barbara Schliernzauer 
übergeben. Am selben Tage wurde eine Mitteilung von Mag. Dr. Markus Hilber vom 
11.02.2025 gemeinsam mit dem Formular „Jahresrechnung 2024 und Voranschlag 2025“ 
(Formblatt gemäß § 36k Abs. 1 TFLG 1996) und einem „Beiblatt“ zur Jahresrechnung 
übermittelt. In weiterer Folge haben FB Schliernzauer und der SV Berthold Eppacher di-
verse Fragen der Rechnungsprüferin beantwortet. Die Inventarliste wurde am 18.02.2024 
nachgereicht. Die finale Version des Formulars „Jahresrechnung 2024 und Voranschlag 
2025“ samt einer Saldenliste (Budgetüberwachung) sowie diversen Buchungsjournalen 
(Finanzierungsrechnung Detailnachweis, Finanzierungshaushalt) wurden am 28.02.2025 
zur Verfügung gestellt. 
 
Die nachfolgende Prüfung orientiert sich am Rahmen der oben angeführten Grundlagen. 
Eine steuerrechtliche Prüfung der Finanzgebarung der GGAG ist genauso wenig, wie die 
Prüfung der Anstellungsverhältnisse des Personals und die dazugehörige Verrechnung 
Gegenstand dieses Prüfberichts. Mit der Durchführung dieser Angelegenheiten ist Mag. 
Dr. Markus Hilber beauftragt. 
 

1. Formular „Jahresrechnung“: 
 
Die Jahresrechnung wurde auf dem amtlichen Formular erstellt. 
 
Vermögensübersicht – Bestandskonten: 
 
Die Bilanzidentität ist gegeben, dh der Endbestand zum 31.12.2023 entspricht dem An-
fangsbestand zum 01.01.2024. 
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Der Anfangs- und Endbestand des Bestandskontos (Nr. 21) im Jahr 2023 stimmen mit dem 
Geldverkehrskonto Nr. AT94 3632 9000 0052 0916 bei der RAIBA Wipptal überein: 
Stand 01.01.2024: 112.657,22 EUR  
Stand 31.12.2024:   41.030,75 EUR 
 
Darüber hinaus verfügt die GGAG über Geschäftsanteile in Höhe von 1.000,00 EUR bei 
der Raiffeisenbank Wipptal. (Nr. 22).  
Beim Betrag im Konto „Finanzamt Zahllast“ (Nr. 12) handelt es sich laut Auskunft von FB 
Schliernzauer um einen Durchläufer bei den Finanzamtskonten (vgl SA6 am Ausdruck Fi-
nanzierungshaushalt).  
 
Erfolgsübersicht – Erfolgskonten: 
 
Zum Voranschlag 2024: 
Der am 21.03.2024 vom Gemeinderat beschlossene Voranschlag 2024 wurde korrekt in 
das Formular „Jahresrechnung 2024 und Voranschlag 2025“ übertragen. 
 
Zur Jahresrechnung 2024: 
Die bei den Erfolgskonten eingetragenen Zahlen samt Summen stimmen mit der Buchhal-
tung überein. Die jeweiligen Beträge und Summen ergeben sich aus der vorgelegten Sal-
denliste (Budgetüberwachung) sowie aus dem Detailnachweis der Finanzierungsrech-
nung. 
 
Sowohl bei den Ausgaben, als auch bei den Einnahmen hat es im Jahr 2024 diverse Über- 
und Unterschreitungen gegeben. Die Gründe dafür hat der SV am 25.02.2024 dargelegt, 
diese werden unten jeweils angeführt und erscheinen nachvollziehbar. 
 
Gemäß dem Konto Nr. 40 (Einnahmen aus land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeit) wurden 
rund Euro 70.000,00 weniger eingenommen als veranschlagt. Dies ist laut Auskunft des 
SVs insbesondere darauf zurückzuführen, dass Holz aufgrund des niedrigen Preises im 
Jahr 2024 im Wesentlichen nur im Zusammenhang mit Windwurfereignissen verkauft 
wurde. Da sich der Holzpreis langsam wieder erholt hat, wurde im Herbst zwar auch wieder 
vermehrt Frischholz geschlägert, die Einnahmen daraus fließen aber erst 2025.  
 
Aus Grundverkäufen (Nr. 44) im Mittleren Galtschein konnten – anstelle der veranschlag-
ten EUR 145.000,00 – nur rund EUR 58.500,00 lukriert werden. Dies wird damit begründet, 
dass zumindest ein Baugrund weniger verkauft wurde, als geplant und sich auch die Ein-
nahmen aus anderen Grundverkäufen auf 2025 verschoben haben. Diese Mindereinnah-
men wirken sich in logischer Konsequenz auch auf das Konto Nr 62 (Entnahmen der sub-
stanzberechtigten Gemeinde) aus. 
 
Dafür konnten 2024 um über Euro 50.000,00 mehr Beihilfen, Förderungen (Nr. 45) einge-
nommen werden als budgetiert. Dies ist unter anderem darauf zurückzuführen, dass di-
verse Förderungen höher ausgefallen sind als erwartet (zB vom Waldpflegeverein und der 
AMA). Außerdem konnten nachträgliche Förderungen im Zusammenhang mit Unwetterer-
eignisses im Jahr 2023 lukriert werden (siehe Beleg Nr. 231). 
 
Demgegenüber stehen allerdings auch Mehrausgaben am Konto Nr. 50 (Ausgaben für 
land- und forstwirtschaftliche Tätigkeit, Schlägerung, Aufforstung …) in Höhe von rund 
Euro 40.000,00. Ursächlich dafür sind ua vermehrt durchgeführte Maßnahmen im Bereich 
Dickungspflege. 
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Ausgabenseitig ist es außerdem bei den Bringungsanlagen (Nr 56) zu einer Überschrei-
tung von rund EUR 26.000,00 gekommen. Zurückzuführen ist dies auf Instandsetzungsar-
beiten nach den Unwetterereignissen im Sommer 2024. 
 
Die budgetierten Personal- und Verwaltungsausgaben (Nr. 60) von Euro 50.000,00 sind 
hingegen um rund Euro 6.600,00 unterschritten worden. Diese wurden somit im Vergleich 
zum Jahr 2023 wiederum um Euro 3.600,00 reduziert. 
 
Aus der Zeile Gewinn/Verlust in der Jahresrechnung für das Jahr 2024 ergibt sich ein Mi-
nus in Höhe von rund EUR 66.045,19. 
 
 

2. Verrechnungsaufschreibungen: 
 
Die Verrechnungsaufschreibungen im Buchungsjournal sind vollständig und wurden nach 
den Grundsätzen der ordnungsgemäßen Buchführung geführt. Es gibt zu allen Buchungen 
fortlaufend nummerierte Belege, einzelne fehlende wurden umgehend nachgereicht. Die 
Beträge stimmen mit den Eingaben im Buchungsjournal und mit den Kontoauszügen über-
ein. Die im Buchungsjournal enthaltenen Zahlen über den Anfangs- und den Endbestand 
der liquiden Mittel decken sich mit den jeweiligen Ständen am Geldverkehrskonto (siehe 
oben „Vermögensübersicht – Bestandskonten“). 
 
Die Dienstzettel und die Protokolle über die An- und Abmeldungen für die Auskehrenaus-
putzer sowie für die Behirtung der Trunaalm verwahrt laut Auskunft von FB Schliernzauer 
Mag. Dr. Hilber. 
 

3. Verrechnungsunterlagen: 
 
Alle verbuchten Belege sind – unter Berücksichtigung der damit verbundenen Buchungen 
– fortlaufend nummeriert und leicht auffindbar abgelegt. Die Beträge der Belege wurden 
unter entsprechenden Konten verbucht, welche wiederum den von der Agrarbehörde vor-
gegebenen Sachkonten zugeordnet wurden. 
 
Inhaltgleiche Geschäftsfälle wurden fortlaufend demselben Sachkonto zugeordnet.  
 
Die dazugehörigen Zahlungen erfolgten allesamt im Jahr 2024.  
 
Die betragsmäßige Kontrolle hat keine Abweichungen zwischen den vorliegenden Belegen 
und den Kontoauszügen ergeben. 
 
Skonti wurden ausgenutzt. 
 
Die sachliche und rechnerische Richtigkeit wurde auf allen Belegen vom SV und seinem 
Stellvertreter mit Datum bestätigt.  
 
Aus einzelnen Belegen (zB 90, 182) erschließt sich die erbrachte Leistung kaum. Bei meh-
reren Belegen (zB Finanzamt, Uniqa, Fa. Würth) findet sich in der Adressierung nach wie 
vor ein früherer Substanzverwalter.  
 
Bei den vorliegenden vertraglichen Vereinbarungen stimmen die verrechneten Beträge mit 
dem Vertragsinhalt überein. Der Pacht für eine Lagerfläche in Höhe von EUR 50,00 wurde 
im Jahr 2024 nachträglich auch für das Jahr 2023 vorgeschrieben, da die Lagerfläche – 
entgegen einer ursprünglichen Annahme – doch weiterhin in Anspruch genommen wird. 
Die vertraglichen Vereinbarungen für die Wegbenutzung durch Dritte liegen laut Auskunft 
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des früheren Substanzverwalters im Büro des Waldaufsehers auf. Den vorliegenden Un-
terlagen zufolge wurden die vereinbarten Indexanpassungen ausnahmslos vorgenommen. 
Der im letztjährigen Bericht erwähnte Pachtvertrag aus dem Jahr 1953 wurde nicht erneu-
ert, die Gründe dafür wurden vom SV im Zuge der letztjährigen Prüfung dargelegt und sind 
nach wie vor nachvollziehbar.  
 
Barein- und -auszahlungen wurden auf Richtigkeit der Verbuchung und deren Vollständig-
keit kontrolliert. Entsprechende Belege liegen vor. 
 
 

4. Generelle Prüfung – Sonstiges: 
 
Der Zahlungsverkehr wird möglichst bargeldlos abgewickelt.  
Ein Bargeldbestand oder Spareinlagen sind – abgesehen von den Geschäftsanteilen der 
Raiffeisenbank Wipptal – zum Zeitpunkt der Prüfung nicht vorhanden. 
 
Die GGAG verfügt über kein Anlagenverzeichnis gemäß § 4 Abs. 3 BuchfGebarV und auch 
nicht über ein Grundstücks- und Inventarverzeichnis (siehe „Zusammenfassung der we-
sentlichsten Tätigkeiten des Substanzverwalters“). Dem vormaligen Substanzverwalter 
wurde von der Agrarbehörde die Auskunft erteilt, dass die GGAG Trins kein Grundstücks- 
und Inventarverzeichnis zu führen hat. Mittlerweile wurde eine Inventarliste erstellt, in wel-
cher Gebäude und Gerätschaften der GGAG erfasst sind. Grundstücke der GGAG sind in 
dieser Liste nicht enthalten. Ein Ausdruck der Inventarliste mit handschriftlichen Vermer-
ken betreffend das Jahr 2024 wurde vorgelegt.  
 

5. Zusammenfassung – Empfehlungen: 
 
Die vorgelegten Unterlagen sind im Wesentlichen plausibel. Insbesondere die Verrech-
nungsaufschreibungen und -unterlagen wurden von FB Schliernzauer tadellos geführt. Die 
Fragen der Rechnungsprüferin wurden allesamt beantwortet, die notwendigen Stornos und 
Umbuchungen nachvollziehbar begründet. 
 
Es konnten keine groben Mängel festgestellt werden.  
 
Auf den Gemeinderatsbeschluss vom 27.05.2020 (§ 36d Abs. 2 TFLG) wird hingewiesen. 
Demnach darf bei Rechtsgeschäften betreffend Holzschlägerungsarbeiten und Holzver-
kauf die Wertgrenze von EUR 10.000,00 auch ohne Einholung eines gesonderten Gemein-
deratsbeschlusses überschritten werden. 
 
Im Zuge der durchgeführten Prüfung sind keine wesentlichen Mängel hervorgekommen. 
Im Sinne einer konstruktiven Rechnungsprüfung wird Folgendes für die zukünftige Buch-
haltung und Gebarung der GGAG empfohlen: 
 

- Die Einnahmen aus land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeit (Konten Nr. 40) sind – 
aus nachvollziehbaren Gründen (niedriger Holzpreis) – im Jahr 2024 
vergleichsweise niedrig ausgefallen. In Anbetracht der mittlerweile wieder 
steigenden Holzpreise, ist auf eine Steigerung der Einnahmen für 2025 – wie es der 
Voranschlag 2025 bereits vorsieht – hinzuwirken. 
 

- Die Empfehlung, darauf zu achten, dass sich die erbrachte Leistung aus allen 
Belegen erschließt, wird aufrecht erhalten. Allenfalls sollte das dazugehörige 
Angebot dem Beleg angeschlossen werden. 

 
- Bei jenen Partnern, die noch eine veraltete Adressierung verwenden, sollte weiter 
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auf eine Richtigstellung hingewirkt werden. 
 

- Die geführte Inventarliste sollte weiter laufend aktualisiert werden. 
 

 
Trins, am 06.03.2025 
 
 
 
Regine Hörtnagl 
 

 
 
SV Berthold Eppacher erläutert die Jahresrechnung 2024. 
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Bgm. Mario Nocker stellt den Antrag auf Entlastung des SV Berthold Eppacher sowie auf Beschlie-
ßung der Jahresrechnung 2024. 
 
Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen dafür, 1 Stimme enthalte (Berthold Eppacher) 
 
9. Beratung und Beschlussfassung des Voranschlag 2025 der GGAG Trins 
 
Bgm. Mario Nocker erteilt das Wort an den SV Berthold Eppacher und dieser erläutert den ausge-
arbeiteten Voranschlag 2025. 
 
Bgm. Mario Nocker stellt den Antrag den Voranschlag 2025 der Gemeindegutsagrargemeinschaft 
Trins zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Stimmen dafür 
 
10. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
Information von BM Mario Nocker: 
 
Bgm. Mario Nocker liest die eingelangte Stellungnahme zum Voranschlag 2025 von der Gemein-
deaufsicht vor. Projekte werden ohnedies erst getätigt, wenn die Finanzierung gesichert ist. 
 
Bgm. Mario Nocker informiert, dass beim Projekt Gehsteigausbau Galtschein-Rauth der Zuschlag 
für die Materialabtragung an die Fa. Auer vergeben wird. Das Material ist laut Probenentnahme 
leicht arsenhaltig und muss daher deponiert werden. Die Arbeiten werden voraussichtlich im Zeit-
raum 15.03.2025 – 16.04.2025 durchgeführt. 
 
Bgm. Mario Nocker informiert, dass am 17.02.2025 in der Gemeinde ein Termin betreffend Rot-
wildbestand im Gemeindegebiet Trins mit Teilnehmern von der Jagdbehörde (BH), von der Jäger-
schaft, von den Trinser Landwirten, von der BFI Steinach sowie unter Teilnahme von SV Berthold 
Eppacher und Bgm. Mario Nocker stattgefunden hat. Der Rotwildbestand ist zu hoch und die Be-
hörde wird mit diversen Maßnahmen (zB Anordnung von höheren Abschlusszahlen) reagieren.  
 
Bgm. Mario Nocker informiert den GR über die Variantenprüfung zum Thema „Bewerbs-Übungs-
platz der FF-Trins“ und präsentiert diese anhand von Bildmaterial. Der Bauausschuss wird die Mög-
lichkeiten prüfen. 
 
Bgm. Mario Nocker informiert den GR über die notwendigen Asphaltierungsarbeiten 2025 im Ge-
meindegebiet Trins. Nach Beratung im GR werden Angebote für die betroffenen Bereiche wie im 
GR besprochen eingeholt. 
 
Bgm. Mario Nocker informiert den GR über das Projekt „Sicherer und Nachhaltiger Schulweg“. Dies 
ist ein Interreg-Projekt mit mehreren Gemeinden sowie Südtiroler Gemeinden. Ein Treffen hat am 
02.02.2025 in der Gemeinde Trins stattgefunden. Es wird eine Befragung an der VS-Trins und im 
Kindergarten durchgeführt, um Verbesserungsvorschläge für einen sicheren Schulweg auszuarbei-
ten. Die Umsetzung obliegt dann der Gemeinde. 
 
Bgm. Mario Nocker informiert den GR über das Ansuchen betreffend Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen auf der L10 Gschnitztalstraße im Gemeindegebiet von Trins (Bereich Cafe Max bis Alte 
Stube und Bereich Waldfest bis Siedlung Galtschein). Die Besprechung fand am 04.03.2025 im Ge-
meindeamt statt. Das Ansuchen wurde von der BH-Innsbruck/Verkehrsreferat aus diversen 
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Gründen abgelehnt, ua weil in den betreffenden Bereichen keine Unfallhäufungen bekannt sind. 
(Kurzprotokoll vom Verkehrsreferat liegt in der Gemeinde auf). 
 
 
Bgm. Mario Nocker informiert, dass das Brückengeländer (Richtung Burgfelder) von August Strick-
ner repariert und instandgesetzt wurde.  
 
Bgm. Mario Nocker bedankt sich bei GV Regine Hörtnagl und GV Christoph Gasser-Mair für die 
Formulierung und Gestaltung des Informationsflyers „Trins – Vorschau/Rückblick“.  
 
Bgm. Mario Nocker informiert den GR, dass die Bezirks-Bürgermeister-Konferenz am 25.02.2025 
in Oberperfuss stattgefunden hat. 
 
Bgm. Mario Nocker informiert den GR, dass der Zeltaufbau am Waldfest im April stattfinden wird. 
Der genaue Termin wird noch mit den Vereinen vereinbart. 
 
Bgm. Mario Nocker bedankt sich bei EGR Sandra Auernig für die bereitgestellte Auswahl an Foto-
grafien für den Sitzungssaal. Die schönsten Bilder werden auf Alu-Dipont gedruckt und im Sitzungs-
saal aufgehängt. 
 
Anfrage von GR Helmut Kössl: 
 
GR Helmut Kössl fragt an, wie der Stand beim Verfahren „Kraftwerk Unterstufe“ ist und welche 
Kosten bereits seit Beginn 2009 in diesem Zusammenhang angefallen sind. Bgm. Mario informiert 
den GR über die aufgelaufenen Kosten und den aktuellen Stand der Planung. 
 
Information von GR Gerhard Fussenegger: 
 
GR Gerhard Fussenegger informiert den GR über die stattgefundene Liftausschusssitzung. Dabei 
wurden folgende Arbeiten vergeben bzw. beschlossen:  
Sandstrahlarbeiten Liftstüberl (Spielraum) 
Garagentor Liftstüberl 
Beleuchtung beim Parkplatz Lift 
Neuer Schupfen (Lagerplatz für Geräte und Zauberteppich)   
 
1. Personalangelegenheiten 
 
BM Mario Nocker stellt den Antrag, die nächsten Punkte, welche unter das Thema Personalange-
legenheiten und Datenschutz fallen, unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Stimmen dafür 
 
Das Ergebnis der Beratung und Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt wird in einer ge-
sonderten Niederschrift festgehalten.  
 
 
 
 
 
 
 



12 

 
Nächste Gemeinderatsitzung ist voraussichtlich am 24.04.2025. 

 
Um 22:55 Uhr beschließt der Bürgermeister die Sitzung. 
 
 
Die Schriftführerin: Der Bürgermeister: 
 
Barbara Schliernzauer e.h. Ing. Mario Nocker e.h. 
 
 

Die Gemeinderäte: 
Berthold Eppacher e.h. 

Stephan Sporr e.h. 


